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' � 3P¦TMITTELALTERL� 3TADTANLAGE, UM +IRCH
 UND 3CHULBEZIRK HERUM
GESCHLOSSENE $OPPELREIHE, �BERWIEGEND ZU :EILEN VERBUNDENE,
TRAUFST¦NDIGE EHEM� 6IELZWECKBAUTEN AN RHOMBISCHEM 'ASSENGEVIERT,
���k��� *H�, EINZELNE %RSATZBAUTEN UND 5MNUTZUNG DER ²KONOMIETEILE ZU
7OHNZWECKEN %� ������ (� ��� *H�

% ����� 'ROSSE SP¦TGOTISCHE 0FARRKIRCHE, ���8k��, 4URM MIT HOHEM
0YRAMIDENDACH, %� ��� *H�, IN 3�DWESTECKE 0FARRHAUS MIT 3CHEUNE, ��8�,
EHEM� +IRCHHOF TEILWEISE UMMAUERT

% ����� !LTES 3CHULHAUS, SCHLANKER &ACHWERKBAU MIT 7ALMDACH, +ERNBAU VON
����, 5MBAUTEN ��� *H�

����� ,INDENPLATZ, TRAPEZF�RMIGER, DURCH DIE 3CHMALSEITEN VON 3CHULHAUS UND
+IRCHE UND DEN 0ALISADENZAUN DES 0FARRGARTENS ENG GEFASSTER 0LATZRAUM,
AN DEN OFFENEN 2¦NDERN GROSSE ,INDE UND KLEINES H�LZERNES 7AAGHAUS

% ����� (AUS h:UR -EISEt, +OPFBAU EINER (¦USERZEILE, GROSSVOLUMIGER
&ACHWERKBAU AUF MASSIVEM %RDGESCHOSS, PLATZBEHERRSCHENDE
'IEBELFASSADE MIT 2UND
 UND 3TICHBOGENTOR, ����k��, DAVOR "RUNNEN
MIT WEITEM "ECKEN, �8�8

% ����� 'ASTHAUS h+RONEt, SEIT ��8� 2AT
 UND IM �8� *H� AUCH 'EMEINDEHAUS,
STATTLICHER DREIGESCHOSSIGER -ASSIVBAU MIT 4REPPENGIEBELN AM %INGANG
ZUM /RTSKERN, ERW¦HNT IM ��� *H�, !USSENGESTALT VON ����, ������8
AUSGEKERNT

% ����� %HEM� 3CH�TZENHAUS, HEUTE 'EMEINDERATSKANZLEI, MARKANTER
4REPPENGIEBEL, GASSENSEITIG !NSATZ DES EHEM� /BERTORES, ���8,
KLEINER 6ORBAU MIT +R�PPELWALM AUS BUNT GLASIERTEN :IEGELN, ���8

����� .ACH DEN "R¦NDEN VON �8����� AN ALTEM 7EGVERLAUF NEU ERRICHTETER,
LOCKERER 4EIL DES &LECKENS, %� ����!� ��� *H�

����8 "ANK, ANP¦SSLERISCHER 3ATTELDACHBAU MIT AUFDRINGLICHER 2OLLSTUHLRAMPE
AM ,INDENPLATZ, UNSENSIBLE &ORM
 UND -ATERIALWAHL, �� 6� ��� *H�

% ����� %HEM� 0RIMARSCHULHAUS, HEUTE 'EMEINDEHAUS, VON DER 3TRASSE
ZUR�CKGESETZTER, DREIGESCHOSSIGER, NEUKLASSIZ� "AUK�RPER MIT FLACHEM
7ALMDACH UND $REIECKSGIEBEL �BER -ITTELRISALIT UND ZWEIL¦UFIGER
&REITREPPE, �888k��

������ -EHRFAMILIENHAUS, DREIGESCHOSSIGER 3ATTELDACHBAU MIT AUFF¦LLIGEN
"ALKONEN, �� 6� ��� *H�, LEICHT ST�REND

' � 3EIT DEM 7IEDERAUFBAU NACH DEN "RANDKATASTROPHEN DER �8��ER
*AHRE
STARK VER¦NDERTER 2ANDBEREICH DES ALTEN 3T¦DTCHENS, LOCKER UND
REGELM¦SSIG HINTER SCHMALEN 6ORG¦RTEN GEREIHTE ZWEIGESCHOSSIGE
7OHNH¦USER MIT FLACHEN 3ATTELD¦CHERN, %� ����!� ��� *H�, %RSATZBAUTEN
UND !USKERNUNGEN �� (� ����!� ��� *H�

����� !LTERS
 UND 0FLEGEHEIM, DREIGLIEDRIGER "AUKOMPLEX MIT ,AUBENGANG,
�� 6� ��� *H�

' � /RTSERWEITERUNG AUS TRAUFST¦NDIGEN 'ASTH¦USERN UND 6IELZWECKBAUTEN
AN ABFALLENDER !USFALLSTRASSE NACH !ADORF GESTAFFELT, �� (� ������ (� ��� *H�

����� %HEM� 'ASTHAUS, -ISCHBAU MIT 3ATTELDACH UND ANGEBAUTER, VERBRETTERTER
3TALLSCHEUNE MIT AUFF¦LLIGER, OFFENER ,AUBE, �8��

����� :WEI DURCH 'ARAGE VERBUNDENE, ZWEIGESCHOSSIGE %INFAMILIENH¦USER MIT
6ORGARTEN, �� 6� ��� *H�

" ��� 5NTERM�HLE, 6ORPOSTEN UNTERHALB DES 3T¦DTCHENS AUS 'EWERBE
, 7OHN

UND 6IELZWECKBAUTEN ZU BEIDEN 3EITEN DER %ULACH UND ENTLANG DER
GEWUNDENEN, ZUM /RTSKERN HIN ANSTEIGENDEN 3TRASSE, VORWIEGEND
�� 6� ��� *H�, ¦LTESTE "AUTEN ��� *H�

!RT .UMMER "ENENNUNG
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% ����� %HEM� -�HLE, LEICHT QUER ZUR 3TRASSE STEHENDER, GROSSER,
ZWEIGESCHOSSIGER -ISCHBAU MIT STEILEM 'IEBEL, STRASSENSEITIG &REITREPPE
UND &ENSTERWAGEN, ��� *H�, �8�� UND ���� ERNEUERT

����� %ULACH �AUCH ����8	 , OFFENER &LUSSLAUF, N�RDLICH DER 7INTERTHURERSTRASSE
DICHT BEWACHSEN MIT "�SCHEN UND "¦UMEN

����� %NG GEFASSTE 3TRASSENBIEGUNG

" ��� +LEINE B¦UERLICH
GEWERBLICHE /RTSERWEITERUNG UM DIE 6ERZWEIGUNG DER
!USFALLSTRASSEN NACH 7INTERTHUR UND ZUM "AHNHOF, FREI STEHENDES
'EWERBEWOHNHAUS, -EHRZWECKBAU UND 3CHULHAUS UM KLEINEN 0LATZ MIT
"RUNNEN, �� (� ������ (� ��� *H�

% ����� 3CHULHAUS 2ITSCHBERG, WUCHTIGE, RECHTWINKLIGE !NLAGE AUS 4URNHALLE UND
3CHULZIMMERTRAKT MIT STEILEM 1UERGIEBEL �BER MARKANTEM 2UNDBOGEN,
VORGELAGERT EINGEFRIEDETER 0AUSENPLATZ MIT DREI ,INDEN, �������

����� $REI .ADELB¦UME IM 3CHEITEL DER 3TRASSENVERZWEIGUNG

����� 0LATZKREUZUNG MIT "RUNNEN VON ����

" ��� "URGANLAGE, 3CHLOSS AUF N�RDLICHER +ANTE EINER DEM 3T¦DTCHEN
ZUGEWANDTEN, BEWALDETEN (ANGTERRASSE, DAHINTER DIE :UFAHRT ZUM
3CHLOSS FLANKIERENDE, HEUTE ALS 'ASTRONOMIEBETRIEB GENUTZTE EHEM�
7IRTSCHAFTSGEB¦UDE, AB ��� *H�

% ����� 3CHLOSS %LGG, VIELECKIGER 'EB¦UDEKOMPLEX UM TRAPEZF�RMIGEN )NNENHOF,
¦LTESTE 4EILE ��� *H�, MEHRMALS ERNEUERT UND ERW�, %� �8� *H�, !LLEE IN DER
!CHSE DES (AUPTPORTALS, ANGELEGT �8��

5
:O ) 2ESTBESTAND LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTER 'R�NFL¦CHE MIT
/BSTBAUMKULTUREN UND B¦UERLICHEM "ETRIEB IN UNMITTELBAREM !NSCHLUSS
AN DEN ALTEN "EBAUUNGSRAND, WICHTIG F�R DIE !BLESBARKEIT DER ALTEN
3IEDLUNGSANLAGE

����� ,ANDWIRTSCHAFTSBETRIEB UND /RTSMUSEUM, -EHR
 UND %INZWECKBAUTEN ZU
BEIDEN 3EITEN EINES SCHMALEN 7EGS, �� (� ��� *H�

����� 4ORWEIHER, K�NSTLICH ANGELEGTES, ALS %NTENTEICH GENUTZTES "ASSIN,
"IRKENREIHE ENTLANG DER 3TRASSE

5
:O )) %INFAMILIENHAUSQUARTIERE, VORWIEGEND ZWEIGESCHOSSIGE "AUTEN IN '¦RTEN
AN DEN RUND UM DIE !LTBEBAUUNG ZUM 4ALBODEN HIN ABFALLENDEN "ORDEN,
�� (� ����!� ��� *H�

����� 3PORTANLAGEN UND %RWEITERUNGSBAUTEN DES 3CHULHAUSES 2ITSCHBERG,
�����%� ��� *H�, UND EINGESCHOSSIGER +INDERGARTEN, ����, SOWIE AUF
TIEFERER 'EL¦NDESTUFE MEHRGLIEDRIGE !NLAGE DES 3CHULHEIMS %LGG, ��8�
�AUCH �����	

% ����� &RIEDHOF, ANGELEGT ����, ERH�HT UND IN DER !CHSE DES :UGANGS KLEINE
TEMPELARTIGE !BDANKUNGSHALLE MIT 2UNDBOGENARKADE, ����

����� $REI QUER ZUR 3TRASSE STEHENDE, ZWEIGESCHOSSIGE 7OHNH¦USER MIT
'EWERBEANBAUTEN UND 4ANKSTELLE, !� ��� *H�, !NBAUTEN �� (� ��� *H�

����� 4RAUFST¦NDIGE 7OHN
�'EWERBEBAUTEN MIT 3ATTELD¦CHERN UND
GIEBELST¦NDIGE .EBENBAUTEN AN DER ÃUSSEREN (INTERGASSE,
%� ����!� ��� *H�, DAHINTER 'EW¦CHSH¦USER

����� %HEM� /BERM�HLE AM :USAMMENFLUSS VON ZWEI "¦CHEN, ����, UMGEBAUT
�8��k����, SEITHER STARK VER¦NDERT

����8 :USAMMENFLUSS VON 4�LLBACH UND &ARENBACH ZUR %ULACH �AUCH �����	

!RT .UMMER "ENENNUNG
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5
:O ))) 7IES
 UND !CKERLAND AM &USS UND AM .ORDHANG DES WALDBEKR�NTEN
3CHLOSSH�GELS, WICHTIGER, UNVERBAUTER &REIRAUM ZWISCHEN 3T¦DTCHEN UND
3CHLOSS

5
2I )6 !USGEDEHNTES 7IESLAND AUF (�GELKUPPE, WICHTIGER &REIRAUM F�R DIE
%RLEBBARKEIT DES 3CHLOSSES, GERADE AUF DEN EHEM� 'UTSBETRIEB
ZUF�HRENDE ,ANDSTRASSE, IN 3CHLOSSN¦HE /BSTBAUMREIHE

6 7OHN
 UND 'EWERBEQUARTIER ZWISCHEN /RTSKERN UND "AHNSTATION, %IN

UND -EHRFAMILIENH¦USER SOWIE EINZELNE ¦LTERE )NDUSTRIEBAUTEN ZU BEIDEN
3EITEN DER "AHNHOFSTRASSE, IN 3TATIONSN¦HE EINIGE REGELM¦SSIG GEREIHTE,
ZWEIGESCHOSSIGE 7OHNH¦USER MIT �BERGIEBELTEN 2ISALITEN

����� 0RIMARSCHULERWEITERUNG DES 3CHULHEIMS %LGG, L¦NGS ZUR 3TRASSE
GESTELLTER, SCHLICHTER &LACHDACHBAU MIT GROSSEN &ENSTERN, ���� �AUCH
�����	

������ +ATH� +IRCHE 3T� 'EORG, :ENTRALBAU MIT INTEGRIERTEM 'LOCKENTURM,
��8��8�

5
2I 6) 7IES
 UND !CKERLAND IN DER 4ALSOHLE, WICHTIGER /RTSVORDERGRUND IN DER
!NFAHRT VON 7INTERTHUR

������ 3CHWIMMBAD, AM 7ALDRAND ANGELEGT MIT !USSICHT AUF 3IEDLUNG UND
%ULACHTAL, �� 6� ��� *H�

!RT .UMMER "ENENNUNG
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%LGG WAR URSPR�NGLICH EINE ZWEIPOLIGE 3IEDLUNGSAN 

LAGE k IN DEN !KTEN IST VON EINEM .IEDERHOF �hCURIAt	
UND EINEM /BERHOF �hCURIA MINORt	 DIE 2EDE� $IESE
HAT SICH MIT DER :EIT AUF DEN .IEDERHOF BEI DER +IRCHE,
WO AUCH DER +EHLHOF STAND, REDUZIERT, WEIL NUR IN
DIESEM /RTSTEIL DIE (OFST¦TTEN MIT 'ERECHTIGKEITEN
VERBUNDEN WAREN� (IER MUSS SCHON VOR ���� EINE 2ING 

BEBAUUNG EXISTIERT HABEN, MIT DER 3TADTWERDUNG FAND
JEDOCH EINE SYSTEMATISCHE 0ARZELLIERUNG STATT MIT DEN
F�R HOCHMITTELALTERLICHE 3T¦DTE TYPISCHEN SCHMALEN,
L¦NGSRECHTECKIGEN 'RUNDST�CKEN, DEREN !CHSE RECHT 

WINKLIG ZUR 'ASSE VERL¦UFT� !US DEN NACH UND NACH
BEBAUTEN 'RUNDST�CKEN GING MIT DER :EIT EIN GESCHLOS 

SENER $OPPELRING VON (¦USERN RUND UM DEN ZENTRALEN,
URSPR�NGLICH WOHL UMMAUERTEN +IRCHENBEZIRK HERVOR,
DER IN EINEM 4EIL DES 3T¦DTCHENS BIS HEUTE ERHALTEN
GEBLIEBEN IST� !LS :�RICH DIE /BERHOHEIT VON 3TADT UND
(ERRSCHAFT %LGG ���� VOR�BERGEHEND UND ���� END 

G�LTIG �BERNAHM, D�RFTE DER CHARAKTERISTISCHE 3TADT 

RHOMBUS DURCH EINEN 0ALISADENZAUN UND EINEN 'RABEN
BEFESTIGT GEWESEN SEIN� 4ORE IN DER .ORDWEST
 UND
DER 3�DOSTECKE GEW¦HRTEN %INLASS� !USSERHALB DES
3TADTGRABENS STANDEN NUR DIE BEIDEN -�HLEN IM .ORD 

WESTEN� $IE h"EFESTIGUNGENt HABEN DIE 3IEDLUNG
NICHT VOR WIEDERHOLTEN 6ERW�STUNGEN VOR UND W¦HREND
DES !LTEN :�RICHKRIEGS, DER VON ���� BIS ���� DAU 

ERTE, GESCH�TZT� 5NTER :�RICH WAR %LGG DER ,ANDVOGTEI
+YBURG EINGEGLIEDERT, DER ,ANDVOGT WAR FORTAN AUCH
F�R DIE HOHE 'ERICHTS BARKEIT ZUST¦NDIG� $IE 'ESCHICKE
DES 3T¦DTCHENS PR¦GTEN ABER VOR ALLEM DIE .IEDER 

GERICHTSHERREN AUF DER "URG�

Die Elgger Kirche, Vorzeigeobjekt des Zürcher
Kirchenbaubooms im Spätmittelalter
5NMITTELBAR VOR DER 2EFORMATION, ZWISCHEN ���8 UND
����, WURDE AUF DEM +IRCHH�GEL AN DER 3TELLE EINES
KLEINEREN 6ORG¦NGERBAUS, VON DEM EINZIG DER 4URM
�BERNOMMEN WURDE, EINE NEUE, F�R EIN ,ANDST¦DTCHEN
UNGEW�HNLICH GROSSE +IRCHE ERRICHTET� 3T� 'EORGEN
WAR DAS DAMALS GR�SSTE 0ROJEKT EINER GERADEZU FRENE 

TISCHEN +IRCHENBAUT¦TIGKEIT ZWISCHEN ���� UND �����
$IESE ERFASSTE �BER DIE (¦LFTE DER RUND HUNDERT
:�RCHER ,ANDPFARREIEN UND WAR NICHT VON DER /BRIGKEIT
DIKTIERT WORDEN, SONDERN VON DEN +IRCHGENOSSEN
GEWOLLT UND VON PRIVATEN "AUHERREN MITFINANZIERT� )N
DIESER :EIT ENTSTAND EINE GROSSE :AHL PRACHTVOLLER
SP¦TGOTISCHER "AUTEN� !LS DEREN GEMEINSAME -ERKMALE

Siedlungsentwicklung
'ESCHICHTE UND HISTORISCHES 7ACHSTUM

%LGG BEFINDET SICH �STLICH VON 7INTERTHUR IM HINTEREN
%ULACHTAL AN DER 'RENZE ZUM +ANTON 4HURGAU� :AHL 

REICHE &UNDE BEZEUGEN, DASS DIE TIEFEREN ,AGEN DIESES
4ALABSCHNITTS BEREITS IM ��� VORCHRISTLICHEN *AHRHUN 

DERT BESIEDELT WAREN� 5M DAS *AHR ���� V� #HR� HABEN
0FAHLBAUER AM 5FER EINES KLEINEN 3EES GELEBT, DER
SICH AUF DEM 4ALBODEN BEFAND� 3IE BEGRUBEN IHRE 4OTEN
IM %TTENB�HL, EINEM (�GEL �BER DEM .ORDUFER DES
3EES� *�NGERE 'RABUNGEN IM /RTSTEIL "REITI BRACH TEN
"RANDSTELLEN UND "RANDBESTATTUNGEN DER 3P¦TLAT£NE 

ZEIT ZUTAGE� .ORD�STLICH DES ALTEN 3T¦DTCHENS WURDEN
­BERRESTE EINES R�MISCHEN 'UTSHOFS GEFUNDEN� "EREITS
IN DER 3P¦TANTIKE HABEN SICH ALEMANNISCHE 3IEDLER
HIER NIEDERGELASSEN, DIE IHRE 4OTEN EBENFALLS IM %TTEN 

B�HL BESTATTETEN� $ORT WURDEN NEBEN DEN 'R¦BERN
AUS DER "RONZEZEIT AUCH EINIGE AUS DEM :EITRAUM ZWI 

SCHEN CA� ��� UND ��� N� #HR� SICHERGESTELLT� $IE
%LGGER .EKROPOLE AUF DEM %TTENB�HL IST DIE GR�SSTE
DER .ORDOSTSCHWEIZ�

Vom Besitz des Klosters St. Gallen zur
selbstverwalteten Stadt
$IE ERSTE SCHRIFTLICHE .ENNUNG DES /RTS ALS h!ILAGHOGAt
ERFOLGTE IN EINER 6ERGABUNGSURKUNDE VON ��� AN DAS
+LOSTER 3T� 'ALLEN� $ER IN DEN !KTEN MEIST ALS hVILLAt
ODER hVICUSt BEZEICHNETE /RT UNTERSTAND AUCH GERICHT 

LICH DER !BTEI, DIE HIER VOR 8�� EINE +IRCHE STIFTETE�
$ER 'RUNDBESITZ UND DIE 2ECHTE DES +LOSTERS WURDEN
DURCH -INISTERIALEN, DIE ERSTMALS MIT 7ALTHER VON %LGG
���� URKUNDLICH FASSBAR WERDEN, VERWALTET� )N EINER
!KTE VON ���� WIRD %LGG ALS 'ERICHTSST¦TTE ERW¦HNT�
$IE $IENSTLEUTE HATTEN IHREN -EIERSITZ IN EINEM 7OHN 

TURM k DEM SP¦TEREN 3CHLOSS k S�DLICH DER 3IEDLUNG�
$IE HOHE 'ERICHTSBARKEIT LAG BEI DEN FR¦NKISCHEN
(ERRSCHERN DER 'RAFSCHAFT 4HURGAU� )M *AHR ��8� KAM
DIE (ERRSCHAFT %LGG ZUN¦CHST ALS ,EHEN AN DIE (ABS 

BURGER, DIE SIE ���� ERWARBEN UND DEM /RT IM SELBEN
*AHR DAS -ARKT
 UND EIN *AHR SP¦TER DAS 3TADTRECHT
GABEN� +�NIG 7ENZEL )6� SCHLOSS ���� DEN 0ROZESS DER
3TADTWERDUNG MIT EINEM &REIHEITSBRIEF AB� $IE HOHE
'ERICHTSBARKEIT VERBLIEB BEIM ,ANDGERICHT 4HURGAU, DAS
.IEDERGERICHT WAR AN DIE "URG UND IHRE "ESITZER
GEKN�PFT�

��
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Spärliches Wachstum vom Beginn der Neuzeit
bis ins späte 19. Jahrhundert
$IE 5MSCHLAGPL¦TZE 7INTERTHURS UND &RAUENFELDS
WAREN SO NAH AN WICHTIGEN (ANDELSWEGEN DES -ITTEL 

ALTERS UND DER .EUZEIT GELEGEN, DASS DER %LGGER -ARKT
SICH NICHT HAT ENTWICKELN K�NNEN� "ESSER KONNTE DAS
Z�NFTIG ORGANISIERTE (ANDWERK GEDEIHEN� "AUHAND 

WERKER, 'OLDSCHMIEDE UND 5HRMACHER HATTEN IM
3T¦DTCHEN IHRE "ETRIEBE, VOR ALLEM ABER %LGGS (AFNER,
:INNGIESSER UND +AMMMACHER ERLANGTEN "ER�HMTHEIT�
$AS 'ASTGEWERBE IST SEIT ���� BELEGT, SEIT DEM
��� *AHRHUNDERT DAS 4AVERNENRECHT DER 'ASTST¦TTEN
h+RONEt, h-EISEt UND h/CHSENt, WELCHE NICHT NUR
BAULICHE !KZENTE IM /RT SETZTEN, SONDERN AUCH DAS
SOZIALE ,EBEN PR¦GTEN� )N ERSTER ,INIE WAR DIE h+RONEt
3CHAUPLATZ BEDEUTENDER 6ERHANDLUNGEN� 3IE DIENTE AB
��8�, NACHDEM DAS 2ATHAUS AM ,INDENPLATZ VERKAUFT
WORDEN WAR, W¦HREND ��� *AHREN ALS 'EMEINDEHAUS�
$IE h-EISEt k GEWISSERMASSEN DAS 'RANDHOTEL AM
0LATZ k BEHERBERGTE DIE VORNEHMEN "ESUCHER UND
SPIELTE IM ��� *AHRHUNDERT ALS 3ITZ DER (AFNER
 UND
-AURERGESELLSCHAFT EINE WICHTIGE 2OLLE� !USSER DEN
DREI 4AVERNEN GAB ES IM ��� UND �8� *AHRHUNDERT
ZAHLREICHE 7EINSCHENKEN UND 'ASTH¦USER WIE DEN
GLEICH NEBEN DEM h/CHSENt AN DER 6ORDERGASSE
GELEGENEN h(IRSCHENt UND DEM h%LGGERHOFt� 6IELE
DIESER (¦USER HABEN DEN 'ASTBETRIEB IM ,AUFE DES
��� UND ��� *AHRHUNDERTS EINGESTELLT� !UF DAS FR�HE
��� *AHRHUNDERT GEHEN (ERSTELLUNG UND 6ERARBEITUNG
VON 4EXTILIEN ZUR�CK� $ANEBEN WURDE VON ALTERS HER
AUCH ,ANDWIRTSCHAFT BETRIEBEN� "IS �8�� WAREN DIE
/BER
 UND DIE 5NTERM�HLE AM "ACH WESTLICH DER (OCH 

FL¦CHE, BEIDE ���� ERSTMALS ERW¦HNT, UND DIE OBRIG 

KEITLICHE :EHNTENSCHEUNE VOR DEM 5NTERTOR IM .ORDEN
DIE EINZIGEN "AUTEN AUSSERHALB DES 7EHRGRABENS�

2ESTRIKTIVE "ESTIMMUNGEN, WELCHE WOHL NICHT ZULETZT
AUCH AUF DIE 0OLITIK :�RICHS ZUR�CKZUF�HREN SIND, DAS
DARAUF BEDACHT WAR, DAS 7ACHSTUM DER ,ANDST¦DTE
IM (ERRSCHAFTSGEBIET EINZUSCHR¦NKEN, FROREN DIE !NZAHL
DER 7OHNST¦TTEN AUF DEN 3TAND DES AUSGEHENDEN
��� *AHRHUNDERTS EIN� "IS INS BEGINNENDE ��� *AHRHUNDERT
WAREN ��� BIS ��� 0L¦TZE BEWOHNT, WODURCH AUCH DIE
%INWOHNERZAHL NAHEZU KONSTANT BLIEB� $IE %RNEN NUNG
ZUM $ISTRIKTHAUPTORT W¦HREND DER (ELVETISCHEN 2EPUBLIK
VON ���8 BIS�8�� ¦NDERTE WENIG DARAN� -IT DER -EDI 

ATIONSVERFASSUNG VON �8�� KAM DAS 3T¦DTCHEN ZUR

K�NNEN DIE GEW�LBTEN, POLYGONALEN, EINGEZOGENEN
#H�RE AUFGEF�HRT WERDEN, AN DEREN &LANKEN M¦CHTIGE
4�RME ANGEBAUT WURDEN� $ER %LGGER 4URM ERHIELT
ANL¦SSLICH DES .EUBAUS EINEN 3PITZHELM, GLEICHSAM
ALS hST¦DTISCHEt !BGRENZUNG VON DEN CHARAKTERIS 

TISCHEN, BEWUSST EINFACHEN 3ATTELD¦CHERN, DEN SOGE 

NANNTEN h#H¦SBISSENt, DER $ORFKIRCHEN� 'R�NDE F�R
DIE REGE "AUT¦TIGKEIT SIND DAS IN DIESER :EIT ERWACHTE
3ELBSTBEWUSSTSEIN DER :�RCHER ,ANDBEV�LKERUNG UND
DIE SP¦TMITTELALTERLICHE (ALTUNG GEGEN�BER DEM
*ENSEITS, BEGLEITET VON EINEM GESTEIGERTEN "ED�RFNIS,
hGUTE 7ERKEt ZU LEISTEN, NICHT ZULETZT ABER DER WIRT 

SCHAFTLICHE !UFSCHWUNG DES 3TADTSTAATES, DER AUF DIE
VOM !LTEN :�RICHKRIEG BEDINGTE +RISE FOLGTE�

Burg und Schloss Elgg
$IE 5RSPR�NGE DER NOCH NICHT ARCH¦OLOGISCH UNTER 

SUCHTEN "URG D�RFTEN IN DIE ERSTE (¦LFTE DES ��� *AHR 

HUNDERTS ZUR�CKGEHEN, ALS DIE $IENSTLEUTE 3T� 'ALLENS
AUF DEM (�HEPUNKT IHRER -ACHT STANDEN� $ER VON
IHNEN AUF EINEM 3PORN DES -ISTELBERGS S�DLICH DER
3IEDLUNG ERRICHTETE 7OHNTURM IST ���� ALS hCASTRO
!ILIGOWEt BEURKUNDET� "IS ZUM ERSTEN 6IERTEL DES
��� *AHRHUNDERTS KAM ENTLANG DER 3PORNKANTE EIN GR�S 

SERER 'EB¦UDEKOMPLEX MIT TURMARTIGEM 0ALAS HINZU�
$IE "URG WAR DURCH EINE 2INGMAUER UND NAT�RLICHE
3TEILB�SCHUNGEN GEGEN DAS 4AL UND DURCH 0ALISADEN
UND EINEN SOGENANNTEN (ALSGRABEN, ALSO EINE DIE
"URG NUR AUF DER GEF¦HRDETEN 3EITE UMLAUFENDE 6ER 

TIEFUNG, VOR !NGREIFERN VON DER (OCHEBENE GESCH�TZT�
3�DLICH DES 'RABENS UND IN DER !CHSE DER :UGANGS 

BR�CKE LAGERTE IHR EIN UMMAUERTER !USSENHOF MIT
²KONOMIEBAUTEN UND 4ROTTE VOR� "EI EINEM UMFASSEN 

DEN 5MBAU UM ��8� WURDEN 7OHNTRAKT UND "ERG 

FRIED AUFGESTOCKT� ,ETZTERER ST�RZTE ���� EIN UND
BESCH¦DIGTE GROSSE 4EILE DER !NLAGE� "EIM 7IEDERAUF 

BAU WURDEN UNTER ANDEREM DIE MARKANTEN 6ERSTRE 

BUNGEN AUF DER .ORD
 UND /STSEITE ANGEBRACHT UND
IM �8� *AHRHUNDERT EINE VON MEHREREN 7ACHT�RMEN
DURCHSETZTE 2INGMAUER ERSTELLT� .ACH DER %NTFESTIGUNG
VON ����k��, ALS GROSSE 4EILE DER 2INGMAUER UND DIE
OBERSTEN 4URMGESCHOSSE GESCHLEIFT WORDEN WAREN,
ERHIELT DIE INZWISCHEN ZUM WOHNLICHEN 3CHLOSS GE 

WANDELTE "URG NACH UND NACH DIE HEUTIGE KOMPAKTE
&ORM�

��
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Wachstumsschübe seit der Industrialisierung
-IT DER 'LASH�TTE ENTSTAND IN %LGG BEREITS �8�� EIN
INDUSTRIELLER "ETRIEB, DER BIS ZU �� 0ERSONEN BE 

SCH¦FTIGTE SOWIE ETLICHE !RBEITSPL¦TZE BEI DER +OHLE 

F�RDERUNG AUF DEM 3CHNEITBERG SICHERTE� .ACH DER
�8�� ERFOLGTEN 3CHLIESSUNG KONNTE SICH ALLERDINGS
WEGEN DES 7IDERSTANDS DES LOKALEN 'EWERBES LANGE
KEIN GR�SSERER )NDUSTRIEBETRIEB MEHR ANSIEDELN� $IE
7ENDE BRACHTE DER 3TICKEREIBOOM IN DER /STSCHWEIZ,
DER �8�� MIT DER !NSIEDLUNG DER MECHANISCHEN
3TICKEREI AN DER OBEREN "AHNHOFSTRASSE AUCH DIESEN
¦USSERSTEN :IPFEL DES +ANTONS :�RICH ERFASSTE UND IN
DER &OLGE VIELE +LEINBETRIEBE UND :ULIEFERER IM UND
UM DAS 3T¦DTCHEN GENERIERTE� 3IE ALLE, DIE GROSSE
&ABRIK INBEGRIFFEN, DIE �8�8 UND ���� NOCH ERWEITERT
WERDEN MUSSTE, �BERLEBTEN DIE 3TICKEREIKRISE DER
����ER
*AHRE ABER NICHT� 0ARALLEL ZUR 3TICKEREI HATTE
���� MIT DER -OUSSELIN
7EBEREI 7EGELIN � 3CHWEIZER
BEIM "AHNHOF DIE ZWEITE GROSSE 4EXTILFABRIK IHRE 0RO 

DUKTION AUFGENOMMEN� $ER BEKANNTESTE %LGGER )NDUS 

TRIEBETRIEB WAR DIE 3CHUHFABRIK, DIE SICH ���� IN DEN
2¦UMLICHKEITEN DER 3TICKEREI EINRICHTETE� 3IE MACHTE
DEN /RTSNAMEN ALS -ARKENZEICHEN SOWOHL IM )NLAND
WIE IM !USLAND BEKANNT, SIE BELIEFERTE NEBST ANDEREN
'ROSSKUNDEN AUCH DIE 3CHWEIZER !RMEE� $IE MITTEL 

ALTERLICHE 3IEDLUNG KONNTE DIE ZUGEWANDERTEN !RBEITER
NICHT MEHR AUFNEHMEN, ZUMAL DER NACH DER "RAND 

KATASTROPHE WIEDERAUFGEBAUTE 4EIL EINE VIEL KLEINERE
"EWOHNERDICHTE ERLAUBTE ALS VORHER� $IE 7EBEREI
LIESS GLEICHZEITIG MIT DEM &ABRIKBAU ������� AM 3�D 

HANG DES 3CHNEITBERGS +OSTH¦USER F�R IHRE !RBEITER
ERRICHTEN�

.ACH DER +ORREKTION DER %ULACH ZWISCHEN �8�� UND
���� BOT DER 4ALBODEN GUTE 3IEDLUNGSBEDINGUNGEN�
)M *AHR ���� WURDE EIN "EBAUUNGSPLAN F�R EIN 3TATIONS 

QUARTIER ER STELLT, AUF DESSEN "ASIS BIS ���� ETLICHE
%INFAMILIEN H¦USER ENTLANG DER UNTEREN "AHNHOFSTRASSE
ENTSTANDEN� $IE OBERE "AHNHOFSTRASSE PR¦GTEN VORWIE 

GEND GROSS VOLUMIGE "AUTEN� )N UNMITTELBARER .¦HE
DER 3TICKEREI KAMEN ������� DAS 3EKUNDARSCHULHAUS
UND ���� EIN REPR¦SENTATIVES 7OHN
�'ESCH¦FTSHAUS
ZU STEHEN� &�R DIE 0RIMARSCH�LER WAR BEREITS �8�� EIN
GROSSES 3CHUL GEB¦UDE BEIM ,INDENPLATZ IM ALTEN
3T¦DTCHEN GEBAUT WORDEN� $IESER ERSTE 7ACHSTUMS 

SCHUB BRACHTE NICHT NUR .EUBAUTEN, SONDERN AUCH
6ER¦NDERUNGEN DES HISTORISCHEN "AUBESTANDS DURCH

6ERWALTUNGSEINHEIT 7INTERTHUR, ZU DER ES NOCH HEUTE
GEH�RT� %RST DIE !UFHEBUNG DER "INDUNG DER 'ERECH 

TIGKEITEN AN EINE (OFST¦TTE IM *AHR �8�� BRACHTE EINIGE
.EUBAUTEN, VORWIEGEND 'EWERBEBETRIEBE, ENTLANG
DER ,ANDSTRASSEN NACH 7INTERTHUR UND !ADORF, WAS
SICH NUR UNWESENTLICH AUF DIE %INWOHNERZAHL AUSWIRKTE�
!UCH DER !NSCHLUSS AN �BERREGIONALE 6ER KEHRSWEGE
BRACHTE ZUN¦CHST KEINE NAMHAFTE %NTWICK LUNG� $IE
6ERBINDUNGEN NACH 7INTERTHUR UND !ADORF WURDEN IN
DEN �8��ER
*AHREN ZUR +ANTONSSTRASSE AUS GEBAUT,
DIE DEN ALTEN +ERN �BER DIE 6ORDERGASSE PASSIERTE� DIE
!NBINDUNG AN DAS SCHWEIZERISCHE "AHN NETZ DURCH DIE
�8�� ER�FFNETE ,INIE 7INTERTHURk7IL ERFOLGTE HINGEGEN
PERIPHER IN DER %BENE N�RDLICH DES 3T¦DTCHENS� $IE
"AHNSTATION BRACHTE EINE MINIMALE %NTWICKLUNG IN DIESE
2ICHTUNG, VOR ALLEM NACHDEM �8�� DIE "AHNHOF 

STRASSE AUSGEBAUT WORDEN WAR�

:WEI "R¦NDE ZERST�RTEN IN DEN *AHREN �8�� BZW� �8��
FAST DIE GESAMTE WESTLICHE (¦LFTE DES 3T¦DTCHENS� $ER
7IEDERAUFBAU ERFOLGTE NACH EINEM -USTERPLAN, DER DIE
RINGARTIGE 3TRUKTUR ZWAR AUFNAHM, DIESE JEDOCH DURCH
EIN FEINGLIEDRIGES 2ASTER AUS 3TICHGASSEN ANREICHERTE,
IN DAS AUFGRUND DER NEUEN "RANDSCHUTZMASSNAHMEN
EINE OFFENE "EBAUUNG HINEINGESETZT WURDE�

Elgg auf der Erstausgabe der Siegfriedkarte
.ACH DEM 7IEDERAUFBAU IM ALTEN +ERN ERSCHIEN �88�
DIE %RSTAUSGABE DER 3IEGFRIEDKARTE, AUF DER SICH %LGG
ALS KOMPAKTE 3IEDLUNG PR¦SENTIERT� )M 3TADT GRUNDRISS
FALLEN DAS SCHABLONENHAFT WIRKENDE, RECHT WINKLIGE
3TRASSENMUSTER UND DIE LOCKERERE .EU BEBAUUNG AN DER
"RANDSTELLE GEGEN�BER DEN :EILEN IN DER �STLICHEN
(¦LFTE AUF� !USSERHALB DES 3TADT RHOMBUS IST EIN +RANZ
AUS VORWIEGEND ALLEIN STEHENDEN VORINDUSTRIELLEN
'EWERBEBETRIEBEN VERZEICHNET� %INZIG DIE 5NTERM�HLE
AN DER %ULACH NORDWESTLICH DES 3T¦DTCHENS BILDET
ZUSAMMEN MIT DER :IEGELH�TTE UND DIVERSEN "AUTEN
ENTLANG DER +ANTONSSTRASSE NACH 7INTERTHUR EIN
GR�SSERES, DEUTLICH VON DER (AUPT SIEDLUNG ABGESETZTES
%NSEMBLE� 7EITERE !NSAMMLUN GEN VON "AUTEN STEHEN
AN DER 3TRASSE NACH !ADORF IM .ORDOSTEN, AN DER
OBEREN "AHNHOFSTRASSE IM .ORDEN SOWIE AN DER S�D 

LICHEN !BZWEIGUNG ZUM 3CHLOSS� "EIM "AHNHOF SELBST
IST DER !NSATZ EINES .EUQUARTIERS ZU ERKENNEN�

��
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EIN ETWAS DICHTERES %NSEMBLE UM EINE ZUM 0LATZ GE 

WEITETE 3TRASSENKREUZUNG VOR DEM EHEMALIGEN 5NTER 

TOR DES 3T¦DTCHENS ����	� $IE -�HLEGRUPPE AN DER
NACH .ORDEN FLIESSENDEN %ULACH AM WESTLICHEN (ANG 

FUSS IST TROTZ FORTSCHREITENDER 6ERBAUUNG NOCH IMMER
ALS 6ORPOSTEN ERKENNBAR ����	� %IN DIE 2¦NDER DES /RTS 

KERNS VERWISCHENDER %INFAMILIENHAUSG�RTEL DES LETZTEN
6IERTELS DES ��� *AHRHUNDERTS BELEGT DIE (¦NGE DER
(OCHFL¦CHE �))	 � %INZIG BEIM EHEMALIGEN /BERTOR GIBT
EINE 'R�NFL¦CHE MIT 7EIHER DIE 3ICHT AUF DIE R�CK 

W¦RTIGEN '¦RTEN DER MITTELALTERLICHEN "EBAUUNG FREI �)	�
$IE UNGEORDNETE -ISCHBEBAUUNG AUF DEM 4ALBODEN
N�RDLICH DES HISTORISCHEN +ERNS HAT DEN :USAMMEN 

HANG MIT DEN /RTSERWEITERUNGEN DES ��� UND FR�HEN
��� *AHRHUNDERTS RUND UM DEN "AHNHOF DURCHBROCHEN
�6	� /FFENES +ULTURLAND ST�SST IM 7ESTEN BIS AN DIE
-�HLEGRUPPE HERAN �6)	 UND IM 3�DEN VERSCHAFFT EIN
UNVERBAUTER 7IESENSTREIFEN, DER SICH BIS AN DEN 2AND
DES 3CHLOSSH�GELWALDES HINAUFZIEHT �)))	 , DER EHE 

MALIGEN &ESTE NOCH ZUS¦TZLICHE %INDRINGLICHKEIT� $AS
3CHLOSS BILDET ZUSAMMEN MIT DER AUF DER (OCHEBENE
�)6	 VORGELAGERTEN 'UTSWIRTSCHAFT EIN EIGENST¦NDIGES
%NSEMBLE ����	�

$IE 2INGBEBAUUNG DES MITTELALTERLICHEN 3T¦DTCHENS ��	
UMFASST DREI UNTERSCHIEDLICH DICHT BEBAUTE 4EILE� EINE
:EILENBEBAUUNG AN DEN RECHT URSPR�NGLICH ERHALTENEN
'ASSEN �STLICH DER +IRCHE, EINE REGELM¦SSIGE 2EIHEN 

BEBAUUNG AN DER "RANDSTELLE WESTLICH DER +IRCHE UND
DEN SEHR LOCKER BEBAUTEN 3AKRALBEZIRK SELBST�

Die Brandstelle zwischen Poststrasse und
Unter-Gasse
$IE %INFAHRT VON 7INTERTHUR HER, DIE IM .ORDWESTEN
ERFOLGT, F�HRT IN DEN BRANDGESCH¦DIGTEN 4EIL ������	�
$IE PARALLEL IN .ORD
3�D
2ICHTUNG VERLAUFENDEN, BREITEN
(AUPTGASSEN SIND HIER DURCH SCHM¦LERE 3TICHSTRASSEN
MITEINANDER VERBUNDEN� /BWOHL BEIM 7IEDERAUFBAU
DER ALTE 6ERLAUF DER (AUPTGASSEN NICHT VER¦NDERT WURDE,
ERINNERT WEGEN DER SEHR REGELM¦SSIGEN 2EIHUNG DER
(¦USER UND DER SCHNURGERADEN "AULINIE NUR NOCH WENIG
AN MITTELALTERLICHE 'ASSENR¦UME� $IE IN DER !CHSE DER
%INFAHRT VERLAUFENDE 0OSTSTRASSE VERSAMMELT WICHTIGE
:ENTRUMSFUNKTIONEN� $IE TRAUFST¦NDIGEN 3ATTELDACH 

BAUTEN MIT ,¦DEN AN DER 7ESTSEITE DER 3TRASSE VERBIN 

DEN SICH ZU K�RZEREN :EILEN, BREITE 4ROTTOIRS TRENNEN
DIE ZWEIGESCHOSSIGEN (¦USER VON DER &AHRBAHN� !UF

5MNUTZUNGEN UND ,ADENEINBAUTEN� $IE "AU
 UND
:ONEN ORDNUNG, DIE SICH DIE 'EMEINDE ���� GAB, KON 

SO LIDIERTE DIE ZUVOR EIN GESCHLAGENE 7ACHSTUMSRICH 

TUNG, INDEM SIE DEN 2EB HANG AM 3CHNEITBERG N�RDLICH
DES "AHNHOFS ALS "AULAND FREIGAB� $ORT ENTSTAND IN
DER &OLGE DAS GROSSE 7OHNQUARTIER .EU
%LGG, WELCHES
DEN :UWANDERUNGS SCHUB DER ����ER
*AHRE AUFFING� 3EIT
DEN ��8�ER
*AHREN, ALS DIE %R�FFNUNG DER 3
"AHN EINE
BIS HEUTE ANHALTENDE "EV�LKERUNGSZUNAHME AUSL�STE,
IST DIE "EBAUUNG ENTLANG DER "AHNHOFSTRASSE IN DIE
"REITE GEWACHSEN� !USSERDEM SIND DIE EHEMALIGEN
3TADTGR¦BEN UND DIE (¦NGE DER (OCHFL¦CHE, AUF DEM
DAS 3T¦DTCHEN LIEGT, BIS HINUNTER ZUM 4ALBODEN MIT
%IN FAMILIENH¦USERN �BERSTELLT WORDEN� )M *AHR ����
Z¦HLTE DIE 'EMEINDE ���� %INWOHNER� )NNERHALB DER
'EMEIN DE GRENZEN SIND NACH WIE VOR VIELE !RBEITS 

PL¦TZE VOR HANDEN, SO DASS NUR EIN $RITTEL DER %RWERBS 

T¦TIGEN AUSSERHALB ARBEITET�

Der heutige Ort
2¦UMLICHER :USAMMENHANG DER /RTSTEILE

$AS HISTORISCHE 3T¦DTCHEN LAGERT AM &USS DES -ISTEL 

BERGS IM 3�DEN AUF EINEM 'EL¦NDEPLATEAU, DAS SICH
NUR WENIG AUS DEM 3IEDLUNGSTEPPICH DES HEUTIGEN
%LGGS HERAUSHEBT� $IESER LEGT SICH WIE EIN 2IEGEL QUER
�BER DEN "ODEN DES %ULACHTALS UND ERKLIMMT MIT DEM
7OHNQUARTIER .EU
%LGG DIE 2EBH¦NGE AN DESSEN
.ORDFLANKE� $IE SP¦TMITTELALTERLICHE 3TADTANLAGE ��	
BESTEHT AUS EINER RHOMBISCHEN 2INGBEBAUUNG, DIE
EINEN GROSSEN, VON DER WUCHTIGEN 0FARRKIRCHE BEKR�NTEN
3AKRALBEZIRK UMGIBT� )M �STLICHEN, NOCH RECHT INTAKTEN
4EIL DEFINIEREN ZU LANGEN :EILEN VERBUNDENE "�RGER
,
(ANDWERKER
 UND "AUERNH¦USER HINTER SCHMALEN 6OR 

G¦RTEN ODER 
PL¦TZEN DIE 'ASSENR¦UME� $IESE WERDEN
VON "RUNNEN GEGLIEDERT� 7ESTLICH DES +IRCHBEZIRKS,
WO DAS 3T¦DTCHEN IN DEN �8��ER
*AHREN ABBRANNTE, IST
DIE REGELM¦SSIGE "EBAUUNG OFFENER� %IN DURCH 5M

UND %RSATZBAUTEN STARK VER¦NDERTER 2ANDBEREICH BE 

GRENZT DIE "EBAUUNG AUF DEM 0LATEAU IM 7ESTEN ��	�
!N DER .ORDSEITE SCHLIESSEN ENTLANG DER ALTEN !USFALL 

STRASSEN NACH 7INTERTHUR UND !ADORF ZWEI WEITERE
HISTORISCHE /RTSTEILE UNMITTELBAR AN DAS 3T¦DTCHEN AN�
EIN LOCKER BEBAUTER, STRASSENDORFARTIG GEGEN !ADORF
AUSSTRAHLENDER 3IEDLUNGSARM AUS 6IELZWECKBAUERN 

H¦USERN UND 'ASTH¦USERN DES ��� *AHRHUNDERTS ��	 UND

��
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AUFGANG VOM ,INDENPLATZ IN DEN 3AKRALBEZIRK� 'ERADEZU
FESTUNGSARTIG PR¦SENTIERT SICH DIE 0FARRKIRCHE VON DER
/STSEITE HER MIT DEM VON 3T�TZPFEILERN UMGEBENEN,
EINGEZOGENEN #HOR UND DEM MASSIGEN +IRCHTURM MIT
0YRAMIDENDACH, DER �BER DEM 3CHLEPPDACH DES
,ANGHAUSES EMPORRAGT� 5M DEN #HOR UND VOR DER VON
HOHEN GOTISCHEN &ENSTERN GE�FFNETEN 3�DSEITE DES
,ANGHAUSES BREITET SICH EIN GROSSER, VON EINER �BER 

KOPFHOHEN -AUER UND DEM 0FARRHAUS BEGRENZTER +IRCH 

HOF AUS� $ER STARK DURCHGR�NTE +IRCHH�GEL IST LOCKER
BEBAUT, EINZIG �STLICH DER +IRCHE REIHEN SICH EIN PAAR
7OHN
�'EWERBEH¦USER MIT ,ADENEINBAUTEN ENTLANG
DER +IRCHGASSE� $EN FLACHEN (ANG S�DLICH DER +IRCH 

HOFMAUER BELEGEN HINGEGEN 7IESEN UND 0FLANZ 

G¦RTEN, DIE AM (ANGFUSS IN DIE R�CKW¦RTIGEN '¦RTEN
DER (¦USER DES INNEREN 2INGS �BERGEHEN�

Die unversehrten Gassen
6OM 3AKRALBEZIRK AUS F�HREN MEHRERE SCHMALE 'ASSEN
IN DIE ¦LTERE (¦LFTE DES 3T¦DTCHENS, WO LANGE (¦USER 

ZEILEN EINEN 4EIL DER 6ORDERGASSE IM .ORDEN, DER
/BER
'ASSE IM /STEN UND DER (INTER
'ASSE IM 3�DEN
FASSEN� 6ORG¦RTEN ODER GEPFL¦STERTE 6ORPL¦TZE TRENNEN
DIE "AUTEN VON DER &AHRBAHN� :AHLREICHE 2�HREN 

BRUNNEN, DIE SEITLICH VERSETZT AN DEN 6ERZWEIGUNGEN
STEHEN, GLIEDERN DIE BREITEN (AUPTGASSENR¦UME IN
VERSCHIEDENE !BSCHNITTE� %IN PRACHTVOLLES %XEMPLAR
VON �8�8 MIT GROSSEM, QUADRATISCHEM "ECKEN MARKIERT
DIE PLATZARTIG GEWEITETE 6ERZWEIGUNG VON /BERGASSE
UND +IRCHGASSE, DEREN 3PICKEL DAS (AUS ZUR h-EISEt
������	 BELEGT� $AS EHEMALIGE 'ASTHAUS, DAS DEN
+OPF EINER L¦NGEREN (¦USERZEILE AN DER 6ORDERGASSE
BILDET, BEHERRSCHT DEN 0LATZ MIT SEINEN HOCH AUF 

RAGENDEN, AUFWENDIG GEZIMMERTEN &ACHWERKFASSADEN
�BER GEMAUERTEM 3OCKEL MIT 2UND
 UND 3TICHBOGEN 

TOREN� 7IE IN DER 0OSTSTRASSE SIND AUCH IN DER 6ORDER 

GASSE ,¦DEN ANZUTREFFEN, MIT DEM 5NTERSCHIED ALLER 

DINGS, DASS HIER DIE !USLAGEN NACHTR¦GLICH AB DEM
��� *AHRHUNDERT IN DIE (ANDWERKER
 UND "AUERNH¦USER
SOWIE IN DIE STOLZEN &ASSADEN DES EINSTIGEN 'AST 

HAUSES h(IRSCHENt UND DER EHEMALIGEN 4AVERNE h:UM
/CHSENt, AN DIE HEUTE NUR NOCH DAS 3CHILD MIT VOLL 

PLASTISCHEM /CHSEN ERINNERT, EINGEBAUT WURDEN� )N
UNMITTELBARER .¦HE ZUR h-EISEt, GEWISSERMASSEN IM
$IALOG MIT IHR, STEHT DIE h+RONEt IN NICHT MINDER
EXPONIERTER %CKPOSITION ������	� $AS DREIGESCHOSSIGE
'ASTHAUS MARKIERT MIT SEINER TREPPENGIEBELBEKR�NTEN

DER (�HE DES ,INDENPLATZES ������	 SCHIEBT SICH DAS
GROSSVOLUMIGE 'EMEINDEHAUS k DER GR�SSTE 0ROFANBAU
INNERHALB DER EHEMALIGEN 3TADTGR¦BEN k WEIT IN DEN
3TRASSENRAUM HINEIN ������	� $ER �888k�� ALS 0RIMAR 

SCHULE ERRICHTETE 7ALMDACHBAU, DER MIT SEINEN DREI
HOHEN 'ESCHOSSEN DIE UMLIEGENDEN (¦USER WEIT �BER 

RAGT, RICHTET SEINE 3CHMALSEITE AUF DIE 0OSTSTRASSE
UND DIE NEUNACHSIGE (AUPTFASSADE MIT DREIACHSIGEM,
�BERGIEBELTEM -ITTELRISALIT UND ZWEIL¦UFIGER &REITREPPE
AUF EINEN TEILS ALS 0ARKIERUNGSFL¦CHE DIENENDEN 6OR 

PLATZ AUS� $AS IN DER &ASSADENBILDUNG AN &ABRIKEN
DER �8��ER
*AHRE ERINNERNDE 'EB¦UDE SETZT GEWISSER 

MASSEN DEN %CKSTEIN ZWISCHEN DEM :ENTRUM MIT
�FFENTLICHEN "AUTEN UND DEM IM 7ESTEN UND 3�DEN
ANSCHLIESSENDEN 7OHNQUARTIER, IN DEM AUFF¦LLIG
REGELM¦SSIG GEREIHTE, ZWEIGESCHOSSIGE %IN
 UND :WEI 

FAMILIENH¦USER MIT 3ATTELD¦CHERN UND 1UERGIEBELN
UND EHEMALIGE 6IELZWECKBAUERNH¦USER HINTER 6ORG¦RTEN
STEHEN�

Lindenplatz und Kirchbezirk
6OM 6ORPLATZ DES 'EMEINDEHAUSES AUS L¦SST SICH DER
,INDENPLATZ ������	 AUF DER GEGEN�BERLIEGENDEN 3EITE
DER 0OSTSTRASSE IN SEINER 'ESAMTHEIT �BERBLICKEN�
$ER VON EINER M¦CHTIGEN ,INDE BESTANDENE 0LATZ, AN
DESSEN 3�DRAND EINE "R�CKENWAAGE MIT DAZUGEH�RI 

GEM, MIT 3CHNITZWERK VERZIERTEM (OLZH¦USCHEN VOM
FR�HEREN -ARKT ZEUGEN, LIEGT AM &USS DES +IRCHH�GELS
UND IST AUF DIESER 3EITE UND ZUR 3CHULGASSE HIN OFFEN�
(IER WIE DORT MARKIERT LEDIGLICH DER VON 0FLASTERSTEINEN
ZU !SPHALT WECHSELNDE "ODENBELAG DEN 0LATZRAND�
)M 3�DEN UND IM /STEN BEGRENZEN IHN HINGEGEN DREI
"AUTEN DES ��� *AHRHUNDERTS� $IE 3CHMALSEITE DER
+IRCHE UND DAS RECHTWINKLIG DARAN ANSTOSSENDE 0FARR 

HAUS MIT ANGEBAUTER 3CHEUNE ������	 BILDEN DIE
0LATZECKE, AUF DER 3EITE DER 3CHULGASSE DUCKT SICH
DAS !LTE 3CHULHAUS, DAS HEUTE ALS +IRCHGEMEINDEHAUS
DIENT ������	, NEBEN DER +IRCHE� 7¦HREND 0FARRHAUS
UND 3CHULE AUF 0LATZNIVEAU SIND, STEHT DIE +IRCHE AUF
EINER H�HEREN 'EL¦NDESTUFE� 3IE ZIEHT JEDOCH DIE FAST
FENSTERLOSE 7ESTFASSADE MIT DEM STEILEN 'IEBEL BIS
IN DEN 'ARTEN HINUNTER, DER DEM STATTLICHEN 0FARR HAUS
PLATZSEITIG VORGELAGERT IST� $IE SCHIERE 'R�SSE DES
,ANGHAUSES AUF DIESER 3EITE L¦SST DAS FILIGRANE !LTE
3CHULHAUS, EINEN L¦NGSRECHTECKIGEN -ISCHBAU MIT
7ALMDACH, BESONDERS ZIERLICH ERSCHEINEN� :WISCHEN
+IRCHE UND 3CHULHAUS F�HRT EIN SCHMALER 4REPPEN 
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HIER AUSGEGRABENEN R�MISCHEN 'UTSHOF k, WAR FR�HER
EIN 'ASTHAUS� $ARAN SCHLIESST DER GR�SSTE ²KONOMIE TEIL
%LGGS AN, DER ZUR :EIT DES 'ASTBETRIEBS ALS 3TALLUNG
BENUTZT WURDE� EINE ZWEIGESCHOSSIGE (OLZKONSTRUK 

TION MIT EINER OFFENEN, SICH �BER DIE GESAMTE 'EB¦UDE 

L¦NGE ERSTRECKENDEN ,AUBE UNTER EINEM STARK AUS 

KRAGENDEN $ACH� !UCH DAS ORTSEINW¦RTS FOLGENDE, LEICHT
QUER PLATZIERTE 'ASTHAUS h:UM ,�WENt HAT EINEN
DURCH EINE -AUER GEST�TZTEN, ALS 'ARTENWIRTSCHAFT
GENUTZTEN 6ORPLATZ� 6ON DORT AUS TRITT DIE h+RONEt WEITER
OBEN AM %INGANG DES 3T¦DTCHENS MIT IHREM 4REPPEN 

GIEBEL AUSGESPROCHEN PLASTISCH IN %RSCHEINUNG� %TWAS
ABSEITS DER !USFALLSTRASSE STEHT EIN WEITERES, �BER
EINEN SCHMALEN 7EG ERSCHLOSSENES "AUERNHAUS MIT
ANGEBAUTER 3CHEUNE� $EM BIS HEUTE AKTIVEN ,AND 

WIRT SCHAFTSBETRIEB WURDE UM DIE -ITTE DES ��� *AHR 

HUNDERTS EIN $OPPELWOHNHAUS MIT 3ATTELDACH HINZU 

GEF�GT ������	�

5NMITTELBAR VOR DEM EINSTIGEN 5NTERTOR FASSEN 7OHN

UND 6IELZWECKBAUTEN DES ��� *AHRHUNDERTS UND DAS
3EKUNDARSCHULHAUS 2ITSCHBERG EINE ZUM 0LATZ GEWEI 

TETE, MIT DEM "AU DER "AHNHOFSTRASSE �8�8 ENT 

STANDENE +REUZUNG ����	� $AS ���� FERTIG GESTELLTE,
ZWEIGESCHOSSIGE (EIMATSTILSCHULHAUS MIT SEITLICH
ANGEBAUTER 4URNHALLE, 7ALMDACH UND STEILEM 1UER 

GIEBEL, UNTER DEM SICH EIN GROSSES 2UNDBOGEN 

EINGANGSTOR MIT &REITREPPE �FFNET, STEHT VON DER
3TRASSENKREUZUNG ZUR�CKGESETZT DIREKT AN DER +ANTE
DER (OCHFL¦CHE ������	� $ER VORGELAGERTE 3CHULHOF,
AUF DEM DREI M¦CHTIGE ,INDEN WACHSEN UND DER VON
EINEM H�FTHOHEN ,ATTENZAUN EINGEFRIEDET IST, BILDET
�BER DER "AHNHOFSTRASSE EINE !RT 4ERRASSE, DIE VON
EINER "RUCHSTEINQUADERMAUER GEST�TZT IST� $IE VON DREI
HOHEN +IEFERN ������	 �BERRAGTE 0LATZKREUZUNG ������	
IST DURCH EINEN ZUSAMMEN MIT DEM 3CHULHAUS PROJEK 

TIER TEN &IGURENBRUNNEN VON ���� M�BLIERT� :WEI KLAS SI 

ZIS TISCHE "AUTEN FASSEN DEN 3TRASSENRAUM STADTSEITIG�
EIN (ANDWERKERHAUS MIT ANGEBAUTEM 3CHOPF UND DIE
�8�� ZUM "AUERNHAUS UMGEBAUTE EHEMALIGE :EHNTEN 

SCHEUNE GEGEN�BER�

6ON HIER AUS F�HRT DIE ALTE +ANTONSSTRASSE NACH 7INTER 

THUR, DIE IM OBEREN 4EIL NOCH -�HLEGASSE HEISST, HIN 

UNTER ZUR 5NTERM�HLE, WO SIE NACH EINER SANFTEN +URVE
IN DIE %ULACHEBENE EINM�NDET� $IE ALTE -�HLE FASST
ZUSAMMEN MIT DEN URSPR�NGLICH ZUM 'EWERBEBETRIEB

3CHMALFASSADE DEN /RTSEINGANG AUF DIESER 3EITE� %IN
%INGANGSPORTIKUS SCHM�CKT DIE 4RAUFSEITE DER h+RONEt
AN DER /BERGASSE� )HR GEGEN�BER KLAFFT EINE ALS 0AR 

KIERUNGSFL¦CHE GENUTZTE "AUL�CKE, IN DER DIE ���� AB 

GEBRANNTE h+RONENSCHEUNEt STAND� !UF DIESER 3EITE
DER 'ASSE REIHEN SICH DIE MEISTEN "�RGERH¦USER DES
3T¦DTCHENS� %INZELNE ALLEIN STEHENDE 7OHNH¦USER MIT
PRESTIGETR¦CHTIGEN 3ICHTRIEGELFASSADEN STECHEN AUCH
AN DER (INTER
'ASSE, WO DER URSPR�NGLICHE #HARAKTER
DES ,ANDST¦DTCHENS NOCH GUT ABLESBAR IST, AUS DEN
:EILEN DER (ANDWERKER
 UND DREITEILIGEN +LEINBAUERN 

H¦USER HERVOR� )N DER (INTERGASSE HABEN DIE (¦USER
BESONDERS TIEFE 6ORPL¦TZE UND DURCH KNIEHOHE -AUERN
UMFRIEDETE 6ORG¦RTEN� !N IHREM /STENDE VERBREITERT
SICH DIE 'ASSE ZU EINEM KLEINEN 0LATZ, AUF DEN DAS
EHEMALIGE 3CH�TZENHAUS SEINEN MARKANTEN 4REPPEN 

GIEBEL RICHTET� $ER HEUTE ALS 'EMEINDERATSKANZLEI
GENUTZTE +LEINBAU L¦SST GASSENSEITIG &RAGMENTE DES
EHEMALIGEN /BERTORES ERKENNEN�

Die Äussere Untergasse
)N DER NORDWESTLICHEN %CKE DES 3TADTRHOMBUS ZWI 

SCHEN 5NTERGASSE UND ÃUSSERER 5NTERGASSE L¦SST SICH
DIE PLANM¦SSIGE "EBAUUNGSSTRUKTUR DES 7IEDERAUF 

BAUS GUT ERKENNEN ��	� $OCH HABEN HIER AUFF¦LLIGE
5M
 UND %RSATZBAUTEN WIE DAS 0FLEGEZENTRUM AN DER
6ORDERGASSE ������	, DAS DIE UNREGELM¦SSIGE :EILEN 

BEBAUUNG DES ALTEN 3T¦DTCHENS IMITIERT, !USKERNUNGEN,
EHRGEIZIGE 'ARTENGESTALTUNGEN UND AUSGER¦UMTE
:WISCHENBEREICHE DAS 'ASSENBILD STARK VER¦NDERT�

Ausserhalb des Städtchens
%NTLANG DER NACH !ADORF ABFALLENDEN 3TRASSE BILDEN
6IELZWECKBAUERNH¦USER ZUSAMMEN MIT DEM 'ASTHOF
h,�WENt EINEN B¦UERLICHEN "EBAUUNGSARM ��	� $IE
'IEBEL DER DURCHWEGS TRAUFST¦NDIGEN "AUTEN STAFFELN
SICH DEN (ANG HINUNTER� )M %INGANGSBEREICH ZUM
3T¦DTCHEN STEHEN STATTLICHE "AUERNH¦USER MIT GROSSEN
²KONOMIETEILEN, IM UNTEREN 4EIL VORWIEGEND +LEIN 

BAUERNH¦USER, DAZWISCHEN LOCKERT EIN 7IESENST�CK DIE
"EBAUUNG AUF� $IESER &REIRAUM SETZT EINEN VOLUMI 

N�SEN 6IELZWECKBAU IN 3ZENE ������	, DER HINTER EINEM
GEPFL¦STERTEN, TEILS VON EINER -AUER GEST�TZTEN 6OR 

PLATZ ETWAS VON DER 3TRASSE ZUR�CKSTEHT� $ER �8�� IN
-ISCHBAUWEISE ERSTELLTE 7OHNTEIL, �BER DESSEN %IN 

GANGST�R EIN R�MISCHES -OSAIKFRAGMENT IN DAS &ACH 

WERK EINGELASSEN IST k WOHL EINE 2EMINISZENZ AN DEN

��
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5MFASSUNGSMAUER WEICHEN, WELCHE DIE 'UTWIRTSCHAFTS 

GEB¦UDE UMGAB k DURCH SCHNEIDET DEN 3CHLOSS VOR 

HOF, INDEM SIE ZWISCHEN 3TALLSCHEUNE UND EHEMALIGER
4ROTTE HINDURCHF�HRT� ,ETZTERE IST HEUTE EIN !USFLUGS 

RESTAURANT� $EM &ACH WERKBAU MIT 3ATTELDACH IST HOF 

SEITIG EINE 'ARTEN WIRTSCHAFT VORGELAGERT� 3TALLUNGEN
UND 4ROTTE STEHEN ZWEI WEITERE &ACHWERKBAUTEN, N¦M 

LICH EIN "AUERN WOHNHAUS UND EINE 7AGENREMISE,
GEGEN�BER� $AZWI SCHEN BEFINDET SICH EIN GLEICHZEITIG
MIT DEM 7OHN HAUS IN -ASSIVBAUWEISE ERRICHTETES
7ASCHH¦USCHEN MIT :ELTDACH, SO DASS DER DAHINTER 

LIEGENDE EHEMALIGE 3CHLOSSGARTEN NUR ERAHNT WERDEN
KANN� $IE 3TRASSE VERL¦SST DAS %NSEMBLE VON EINER
REIZVOLLEN /BSTBAUM REIHE FLANKIERT, WELCHE DEN '¦STE 

PARKPLATZ ABGRENZT, SCHNURGERADE IN 2ICHTUNG 3�DEN�
!UCH IN DIESE 2ICH TUNG ENTFALTET DIE 3CHLOSSGRUPPE
DANK EINER WEITEN (OCHEBENE �)6	, DIE SICH IN MEHREREN
3TUFEN BIS ZUM 3CHAUENBERG HINZIEHT, EINE GROSSE
7EITWIRKUNG�

Wichtige Umgebungen
!M 3�DRAND DES 3T¦DTCHENS ZIEHEN SICH ÃCKER UND
7IESEN VOM KLAR KONTURIERTEN 3IEDLUNGSRAND �BER EINE
SANFTE 'EL¦NDEMULDE BIS HINAUF ZUM 7ALD, DER DEN
3CHLOSSH�GEL BEKR�NT �)))	 � $ER &REIRAUM GARANTIERT
EINEN UNGEST�RTEN 3ICHTBEZUG ZWISCHEN 3IEDLUNG UND
3CHLOSS UND SETZT DEN EHEMALIGEN (ERRSCHAFTSBAU
ZUS¦TZLICH IN 3ZENE� )M 7ESTEN ST�SST GROSSFL¦CHIGES
+ULTURLAND �6)	 BIS AN DIE -�HLEGRUPPE HERAN, WOHIN 

GEGEN AUF ALLEN ANDEREN 3EITEN NEUERE 7OHNQUARTIERE
DIE !LTBAUTEN BEDR¦NGEN� IM .ORDEN -EHR
 UND
%INFAMILIENH¦USER �6	, WELCHE DIE 6ERBINDUNG ZWISCHEN
MITTELALTERLICHER !LTBEBAUUNG UND DIE F�R %LGG BEDEU 

TENDEN %NTWICKLUNGSQUARTIERE DES )NDUSTRIEZEITALTERS
BEIM "AHNHOF UND AM 2ITSCHBERG ABSCHNEIDEN� AN
DEN FLACHEN (¦NGEN RUND UM DIE (OCHEBENE VOR ALLEM
%INFAMILIENH¦USER, DIE BIS AN DIE (INTERG¦RTEN DES
3T¦DTCHENS HERANREICHEN �))	� !M 3�DHANG SCHL¦GT EINE
'¦RTNEREI MIT IHREN 0FLANZSCHULEN UND NIEDRIGEN
'EW¦CHSH¦USERN EINE 'R�NSCHNEISE IN DEN %INFAMILIEN 

HAUSG�RTEL ������	� /FFEN GEBLIEBEN IST DER �STLICHE
2AND DES 3T¦DTCHENS IM "EREICH DES EHEMALIGEN
/BERTORS, WO EINE 7IESE �)	 UNBEHINDERT DIE (INTER 

H¦USER UND R�CKW¦RTIGEN '¦RTEN DER "AUTEN AN DER
/BERGASSE EINSEHEN L¦SST� 5NMITTELBAR VOR DER %IN 

FAHRT INS 3T¦DTCHEN WIRD DIE 3TRASSE FLANKIERT VON EINER
"IRKENREIHE, HINTER DER SICH EIN EHEMALIGER &EUER 


GEH�RENDEN TRAUFST¦NDIGEN .EBENBAUTEN UND 7OHN 

H¦USERN DIE 3TRASSENBIEGUNG ����	� $AS EHEMALIGE
-�HLEGEB¦UDE ������	 IST EIN IM +ERN INS ��� *AHRHUNDERT
ZUR�CKGEHENDER 2IEGELBAU MIT STRASSENSEITIGER,
ZWEIL¦UFIGER &REITREPPE UND LANGEN &ENSTERREIHEN IM
ERSTEN UND ZWEITEN /BERGESCHOSS� %S LIEGT MIT SEINEN
DIVERSEN !NBAUTEN UNMITTELBAR AN DER KANALISIERTEN
%ULACH ������	, DIE VON 3�DEN HERKOMMEND HIER UNTER
DER 3TRASSE HINDURCHFLIESST� )M +URVENSCHEITEL STEHEN
DIE "AUTEN DICHT BEIEINANDER ������	� $IE !BZWEIGUNG
EINES 3TR¦SSCHENS IN 2ICHTUNG /BERM�HLE ������	
BEHERRSCHT EIN KLASSIZISTISCHES 7OHNHAUS MIT LEICHT
RISALIERTEM -ITTELGIEBEL UND STRASSENSEITIGEN 3T�TZ 

PFEILERN� %IN EINFACHERES 7OHNHAUS MIT +R�PPELWALM 

DACH UND EINE GROSSE 3TALLSCHEUNE BEGLEITEN DIE
3TRASSE IN DIE %BENE HINAUS� )N DEN R�CKW¦RTIGEN '¦RTEN
VOR ALLEM DER "AUTEN AUF DER 3�DSEITE DER 3TRASSE
BEFINDEN SICH ZAHLREICHE 3CH�PFE UND EIN 7ASCHHAUS
AUS 3ICHTBACKSTEIN�

Die Schlossgruppe
$IE KANTIGE .ORDFASSADE DES 3CHLOSSES ������	 PRANGT
MIT IHREN ABGEWINKELTEN %CKEN UND DEN M¦CHTIGEN
3T�TZPFEILERN AM ¦USSERSTEN 2AND DES SOGENANNTEN
h3CHLOSSBUCKSt IM 3�DEN DES 3T¦DTCHENS� %IN FLACHER
7IESENHANG, DER IN EINEN BEWALDETEN 3TEILABHANG �BER 

GEHT, TRENNT DAS 3T¦DTCHEN VON DER &ESTE� 6ON %LGG
AUS ERKLIMMT DIE 3TRASSE NACH 3ENNHOF DEN 3CHLOSS 

H�GEL� 6ON DER DEM 3T¦DTCHEN ABGEWANDTEN 3EITE
ZEIGT SICH DAS 3CHLOSSENSEMBLE ����	 ALS EHEMALS
AUTARKES 'EBILDE AUS (ERRSCHAFTSSITZ UND B¦UERLICHER
²KONOMIE� $EM 3CHLOSS SIND S�DLICH TRAUFST¦NDIGE
7IRTSCHAFTSGEB¦UDE DES ��� BIS �8� *AHRHUNDERTS VOR 

GELAGERT, DIE IN ZWEI REGELM¦SSIGEN 2EIHEN EINEN
GASSENARTIGEN, GEGEN DEN "URGGRABEN HIN ABFALLENDEN
6ORHOF BILDEN� )N DESSEN 6ERL¦NGERUNG F�HRT EINE KURZE
!LLEE, WELCHE DEN NICHT GANZ AUFGESCH�TTETEN (ALS 

GRABEN AUF EINEM $AMM �BERWINDET, AUF DEN "URG 

PLATZ� $ER (ERRENSITZ SELBST BELEGT MIT SEINEM VIEL 

ECKIGEN 'RUNDRISS FAST DIE GESAMTE &L¦CHE DES 3PORNS�
6ON DER :UFAHRT AUS BETRACHTET, SPRINGT DER EHE 

MALIGE 7OHNTURM, DER IN DER (�HE DEN �BRIGEN "AUTEN
ANGEPASST WURDE, MARKANT AUS DER &ASSADE HERVOR�
%IN FLACHES, ABGEWALMTES $ACH MIT +EHLEN �BER DEM
4URM LEGT SICH VEREINHEITLICHEND �BER DEN GANZEN
"AUK�RPER� $AS VERST¦RKT DIE HERBE %RSCHEI NUNG DER
!NLAGE� $IE 3TRASSE k IHREM "AU MUSSTE �8�� DIE

��
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"EMERKENSWERTE ARCHITEKTURHISTORISCHE 1UALIT¦TEN
WEGEN DER IN IHRER 3TRUKTUR UNVERWECHSELBAREN SP¦T 

MITTELALTERLICHEN 3TADTANLAGE MIT IM �8� UND ��� *AHR 

HUNDERT GR�SSTENTEILS ERNEUERTER "AUSUBSTANZ� "�RGER 

H¦USER, 6IELZWECKBAUTEN UND, IN EXPONIERTEN %CK 

POSITIONEN, STATTLICHE 'ASTH¦USER, IM 'ASSENGEVIERT ZU
EINEM GESCHLOSSENEN 'ANZEN GEF�GT, UND GROSSE
SP¦TGOTISCHE +IRCHE, 0FARRHAUS UND ALTES 3CHULHAUS ALS
3OLIT¦RBAUTEN IM :ENTRUM� (OHE 1UALIT¦TEN AUCH AUF 

GRUND DER 3CHLOSSANLAGE UND DEREN 'UTSBETRIEBS 

BAUTEN SOWIE WEGEN ANDERER WERTVOLLER %INZELBAUTEN
AM 2AND DES /RTSKERNS, SO DIE 5NTERM�HLE, DAS
3CHULHAUS 2ITSCHBERG ODER DAS EHEMALIGE 'ASTHAUS
AN DER 3TRASSE NACH !ADORF�

!RCHITEKTURHISTORISCHE 1UALIT¦TEN�aaWEIHER ������	 AUSBREITET, DER INZWISCHEN ZUM %NTEN 

TEICH UMFUNKTIONIERT WURDE� 'EGEN�BER DEM EHEMALIGEN
3CH�TZENHAUS ������	 BEFINDET SICH EINE (OFGRUPPE
AUS -EHR
 UND %INZWECKBAUTEN DES ��� *AHRHUNDERTS,
DIE DAS /RTSMUSEUM BEHERBERGT ������	� !US DEM
ALTEN 3T¦DTCHEN HERAUS F�HRT EIN SCHNURGERADER 7EG
ZWISCHEN DEN .EUBAUTEN HINDURCH ZUM &RIEDHOF
������	 � $IE SYMMETRISCH GEGLIEDERTE !NLAGE VON
���� SCHM�CKT EINE TEMPELARTIGE !BDANKUNGSKAPELLE
MIT 2UNDBOGENARKADE, DIE LEICHT ERH�HT AUF EINER
4ERRASSE IN DER !CHSE DER ZENTRALEN %RSCHLIESSUNG STEHT�

Bewertung
1UALIFIKATION DER +LEINSTADT BZW� DES &LECKENS IM REGIONALEN 6ERGLEICH

'EWISSE ,AGEQUALIT¦TEN DURCH DIE AUF EINER (OCH 

FL¦CHE �BER DEM 4ALBODEN EXPONIERTE 3ITUIERUNG DES
SP¦TMITTELALTERLICHEN 3T¦DTCHENS UND DURCH DAS DEM
/RT ZUGEWANDTE 3CHLOSS AUF DER ¦USSERSTEN ,INIE EINER
STEILEN (ANGKANTE� "EEINTR¦CHTIGUNG DES "EBAU UNGS 

RANDES DES ALTEN +ERNS UND VERWISCHTE !BLESBARKEIT
DER HISTORISCHEN 3IEDLUNGSTEILE AUF DEM 0LATEAU UND
AN DEN ALTEN !USFALLSTRASSEN WEGEN DER 6ERBAUUNG
DER ZUM 4ALGRUND HIN ABFALLENDEN (¦NGE�

"ESONDERE R¦UMLICHE 1UALIT¦TEN IM ALTEN 3T¦DTCHEN
DANK DES DEN ZENTRALEN +IRCHBEZIRK UMLAUFENDEN
RAUTENF�RMIGEN 3TRASSENGEVIERTS MIT BREITEN, VON LANGEN
(¦USERZEILEN ENG GEFASSTEN 'ASSENR¦UMEN IM
�STLICHEN 4EIL UND MIT EINER DURCH '¦RTEN VOR UND
ZWISCHEN DEN "AUTEN AUFGELOCKERTEN "EBAUUNG IM
WESTLICHEN "EREICH� :AHLREICHE RAUMGLIEDERNDE
"RUNNEN MIT ZUM 4EIL GROSSEN "ECKEN� !LLENTHALBEN
�BER DIE %INFAMILIEN HAUSQUARTIERE HINWEG SICH �FFNENDE
$URCHBLICKE AUF DIE UMLIEGENDE ,ANDSCHAFT UND AUF
DAS 3CHLOSS %LGG IM 3�DEN DES /RTS� "ESONDERE
1UALIT¦TEN AUCH IM DICHTEN -�HLEENSEMBLE AN %ULACH
UND :UFAHRTSSTRASSE UNTERHALB DES 3T¦DTCHENS SOWIE
IM 3CHLOSSENSEMBLE MIT HANGSEITIG VORGELAGERTEM,
EINEN 6ORHOF BILDENDEM 'UTSBETRIEB�
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